
Predigtgottesdienst am 23. Mai 2021 in der Reformationskirche  

Pfingstsonntag 

 

Musik im Gottesdienst 
Improvisationen 

Annie Bloch / Orgel 
Emilie Wittbrodt / Cello 

 

Präludium:  
Und es geschah plötzlich ein Brausen vom 
Himmel wie von einem gewaltigen Sturm. 
(Apostelgeschichte 2) 

 

_____________________________________ 

 

 

EG 331,1.5  Großer Gott, wir loben dich 

1. Großer Gott, wir loben dich, 
Herr, wir preisen deine Stärke. 
Vor dir neigt die Erde sich 
und bewundert deine Werke. 
Wie du warst vor aller Zeit, 
so bleibst du in Ewigkeit. 

5. Dich, Gott Vater auf dem Thron, 
loben Große, loben Kleine. 
Deinem eingebornen Sohn 
singt die heilige Gemeinde, 
und sie ehrt den Heilgen Geist, 
der uns seinen Trost erweist. 

Text: Ignaz Franz 1768 nach dem  
»Te Deum laudamus« 4. Jh. 
Melodie: Lüneburg 1668, Wien um 1776, Leipzig 1819  

 

_____________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

____________________________________________ 

 

Psalm 118 im Wechsel 

Dies ist der Tag, den der HERR macht;  
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 

O HERR, hilf!  
O HERR, lass wohlgelingen! 

Gelobt sei, der da kommt im Namen des HERRN! 
Wir segnen euch vom Haus des HERRN. 

Der HERR ist Gott, der uns erleuchtet.  
Schmückt das Fest mit Maien bis an die Hörner des 
Altars! 

Du bist mein Gott, und ich danke dir;  
mein Gott, ich will dich preisen. 

Danket dem HERRN; denn er ist freundlich,  
und seine Güte währet ewiglich. 

                                                  (Psalm 118,24-29) 

_____________________________________ 

 

Nach Psalm (gesprochen):  

Lit.: Kyrie eleison  

     Gem.: Herr, erbarme Dich.  

Lit.: Christe eleison  

     Gem.: Christe, erbarme Dich.  

Lit.: Kyrie eleison  

     Gem.: Herr, erbarm Dich über uns.  

Lit.: Ehre sei Gott in der Höhe ...  

     Gem.: ... und auf Erden Fried,  

     den Menschen ein Wohlgefallen.  

Lit.: Der Herr sei mit euch.  

     Gem.: Und mit deinem Geist.  



Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel 

Wir glauben an den einen Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt. 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn, aus dem Vater 
geboren vor aller Zeit: 
Gott von Gott, Licht vom Licht, wahrer Gott vom 
wahren Gott, gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; durch ihn ist alles 
geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserm Heil 
ist er vom Himmel gekommen, hat Fleisch 
angenommen durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria und ist Mensch 
geworden. 
Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift 
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 

Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn 
angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten, 
und die eine, heilige, allgemeine und 
apostolische Kirche. 
Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung  
der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt.   Amen 

EG 126,1.2.7 Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist 

1. Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geist, 
besuch das Herz der Menschen dein, 
mit Gnaden sie füll, denn du weißt, 
dass sie dein Geschöpfe sein. 

2. Denn du bist der Tröster genannt, 
des Allerhöchsten Gabe teu’r, 
ein geistlich Salb an uns gewandt, 
ein lebend Brunn, Lieb und Feu’r. 

7. Gott Vater sei Lob und dem Sohn, 
der von den Toten auferstand, 
dem Tröster sei dasselb getan 
in Ewigkeit alle Stund. 

Text: Martin Luther 1524 nach dem Hymnus  
»Veni creator spiritus« des Hrabanus Maurus 809 
Melodie: Kempten um 1000, Erfurt 1524, Martin Luther 1529 

_____________________________________ 

 

Interludium: 
Babel 

 

Nach Vaterunser (gesprochen): 

Lit.: Gehet hin im Frieden des Herrn. 

Gem.: Gott sei ewiglich Dank. 

 

Postludium: 
Aber Gott war nicht im Feuer. Und nach dem Feuer  
kam ein stilles, sanftes Säuseln. 
(1. Könige 19). 

  

 

 
Die Kollekte wird hälftig auf folgende Kollektenzwecke verteilt: 

• Jugendarbeit unserer Gemeinde 

• Hoffnung für Osteuropa 
Diese Aktion setzt Zeichen für ein soziales und friedliches 
Europa. Kirchliche und diakonische Initiativen engagieren 
sich seit Jahren für das gegenseitige Verstehen in Europa. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

CHECKEN SIE EIN. STOPPEN SIE DAS VIRUS. 

Nutzen Sie die Corona-Warn-App! Scannen Sie den 
QR-Code und tragen Sie aktiv dazu bei, mögliche 
Infektionsketten schnell und effektiv zu 
durchbrechen. 



 


